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Samstag 

An unsere Leser! 
M i t  Rücksicht a u f  die infolge der Kriegs-

wi r r en  entstandenen schweren Verkehrsstörungen, 
sowie a u f  die de r  gleichen Ursache entstammenden 
Hemmungen i m  technischen Betriebe, ersuchen w i r  
die verehrten Einsender und  Inseren ten ,  ihre z u r .  
Veröffentlichung bestimmten Einsendungen und  
Zuschriften aller A r t ,  rechtzeitig und zwar 
bis Mittwoch mittag a n  u n s  gelangen zu  
lassen, d a  w i r  u n s  f ü r  die Aufnahme von spä-
t e r  einlaufenden Zuschriften nicht mehr  verbürgen 
können. Redaktion. 

Amtlicher Teil. 
ZI. 2204. 

Kundmachung. 
Ueber hierämtliches Einschreiten h a t  die k. k. 

S taa t sbahndi rek t ion  Innsb ruck  verfügt,  d a ß  auch 
während  der  D a u e r  der durch die gegenwärtige 
L a g e  bedingten Betriebseinschränkungen, die a u f  
ihren Linien zur  Beförderung zugelassenen G ü t e r  
b i s  Nendeln beziehungsweise Schaan-Vaduz  mi t  
der  Eisenbahn befördert  werden. 

Fürstliche Regierung. 
V a d u z ,  a m  1 2 .  August 1 9 1 4 .  

D e r  fstl. Landesverweser :  
gez. Jmhof. 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland. 

Z u r  Ausklärung.  D i e  sürstl. Regierung ha t  
nachstehende Ver lau tba rung  erlassen. 

„ S e i t  einigen T a g e n  treten i m  Lande  infolge 
der kriegerischen Ereignisse verschiedene aufregende 
Gerüchte auf ,  denen im Interesse der  Beruhigung 
der  Bevölkerung amtlich entgegen getreten weiden 
m u ß .  

D i e  in einigen O r t e n  verbreitete Nachricht, 
daß  eine Aufbietung der wehrfähigen Bevölkerung 
zu Kriegsdiensten stattfinden werde, entbehrt jeder 
Begründung.  

D i e  mehrfach auftauchende Meinung,  a l s  böte 
die Sparkassa  des Fürs tentums Liechtenstein keine 
hinreichende Sicherheit  und  a l s  wä re  eine E n t -
Wertung der  österreichischen Banknoten zu be-
sorgen, ist ebenfalls vollkommen unzutreffend. 

D i e  hiesige Sparkasse ist, wie d e r  Bevölkerung 
a u s  den jährlich mitgeteilten Rechnungsberichten 
bekannt ist, vorzüglich fundiert, besitzt einen gro-
ßen Reservefonds und überdies noch die volle 
Landesgarant ie .  D i e  Anlage ihrer Ge lde r  be-
steht i n  doppelt versicherten inländischen Briefen,  
in  gut  verbürgten Kreditdarlehen und  pupi l la r -
sicheren Effekten. D i e  G e f a h r  eines Verlustes  
der  E in lagen  ist daher gänzlich ausgeschlossen. 
I m m e r h i n  m u ß  aber  d a r a u f  aufmerksam gemacht 
werden, d a ß  m i t  Rücksicht a u f  die in  den Nach-
barstaaten erlassenen Mora to r i en  d a s  H e r a n -
ziehen von  Ge ld  a u s  dem Aus lande  in  nächster 
Z e i t  vielleicht vorübergehenden Schwierigkeiten 
begegnen könnte. E s  empfiehlt sich dahe r  behufs  
Hin tanha l tung  einer Erschöpfung der Barbestände 
m i t  der  Behebung von Ein lagen  n u r  in  Fü l l en  
tatsächlichen dringenden B e d a r f e s  vorzugehen. 
F ü r  die von  der  österreichisch-ungarischen B a n k  
in  Umlauf  gesetzten Noten erliegt nach den be-
züglichen gesetzlichen Bestimmungen der  Gegen-
wer t  i n  den D e p o t s  der Bank  in Ede lmeta l l .  

Auch die Besorgnis ,  daß i m  Lande die nnbe-
dingt notwendig?n Lebensmittel nicht in  h in­
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reichender Menge vorhanden seien, ist hinfällig.  
D a s  L a n d  verfügt i n  dieser Hinsicht noch über 
vollkommen hinreichende Mengen.  So l l t en  sich 
bei einigen Artikeln des  täglichen Beda r f e s  später 
M ä n g e l  einstellen, so w i i d  f ü r  deren Abhilfe 
rechtzeitig entsprechend Vorsorge getroffen w e r d m .  
D e r  überstürzte Ankauf g 'öße re r  Mengen  solcher 
Artikel würde  n u r  zu unbegründeten Pre i s sWge-
rungen  A n l a ß  geben und  könnte den Käufe in  
durch d a s  Zngrundegehen der massenhaft ange-
sammelten Vorrä te  zu empfindlichem Schaden 
gereichen. 

So l l t en  Einzelne in Ausnützung der durch die 
Kriegslage verursachten außerordentlichen V - r -
Hältnisse f ü r  unentbehrliche Bedarfsgegenstände 
offenbar übermäßige Pre i se  fordern, so würden  
a u f  G r u n d  des  § 3 1  der Gewerbeordnung P r e i s -
satznngen f ü r  die notwendigsten Bedürfnisse d e s  
täglichen Unterhal ts  erlafstn werden. 

D i e  fürstliche Regierung gibt sich der  E r -
Wartung hin, d a ß  die Bevölkerung in diesen 
ernsten Zeiten ihre besonnene Ha l tung  nicht ver-
lieren und  sich nicht unbegründeten Besorgnissen 
hingeben werde ;  dieselbe erwartet ,  d a ß  die O r t s -
vorstehungen durch entsprechende Mi t te i lung  vo r -
stehenden Erlasses  u n d  eigene Einf lußnahme d a s  
I h r e  zur Beruhigung der Bevölkerung beitragen 
werden."  

Pe r sona l i en .  S e i n e  Durchlaucht haben den  
Förs ter  zweiter Klasse H e r m  fstl. Forf lverWalter  
J u l i u s  H a r t m a n n  in Vaduz  zum Förs ter  erster 
Klasse gnädigst zu  befördern geruht.  

Außerordentliche M a ß n a h m e n .  Die  Rheinfähre 
in Ruggel l  ist infolge der durch die internatio-
nale  Lage  geschcffenen außerordentlichen V e r ­
hältnisse gesperrt worden. - -- A u s  dem gleichen 
G r u n d e  stnd besondere Pos ten  z u r  Ueberwachung 
des  Grenzverkehrs in Ba lze r s ,  Lawena,  S t e g ,  
S c h a a v w a l d  und bei der  Rheinbrücke i n  Vaduz  
aufgestellt worden.  

Anmeldungen nach Oesterreich. A u s  Llechteu-
stein haben sich b i s  jetzt mehrere Personen 
männlichen und  weiblichen Geschlechtes zur  Armee,  
z u r  M a r i n e ,  zum Ro ten  Kreuz «Nd z u r  E i n ­
br ingung der E r n t e  gemeldet. B e i m  R o t e n  Kreuz 
wi rd  eine sehr strenge A u s w a h l  getroffen, d a  
die Anforderungen im Krankenpflegedienst sehr 
hohe sind. Z u  empfehlen wären die Anmeldungen 
z u r  Einbr ingung de r  E r n t e .  

Neue  Banknoten.  D e r  Gene ra l r a t  der  Oester-
reichifch-nngar. B a n k  h a t  einen A n t r a g  der  Bank-
lei tung genehmigt, dessen Durchführung geeignet 
ist, den S t ö r u n g e n  des  Geldverkehres m i t  einem 
Sch lage  ein E n d e  zu bereiten. E s  sollen n ä m -
lich Banknoten zu 2 K r o n e n  emittiert  werden.  
Diese zeitgemäße Maßrege l  w i r d  i n  d e r  Bevöl-
kerung m i t  Befriedigung begrüßt  werden .  

Fabr iksbe t r ieb .  I n  den Fabr iken i n  Tr ie fen ,  
Ebenholz  und  Mühleholz wi rd  de r  Betr ieb  auf  
die Hä l f t e  reduziert werden, fodaß wöchentlich n u r  
a n  3 T a g e n  gearbeitet wird.  D e r  I t a l i e n e r -
mädchen-Kolonie im Ebenholz mußte  gekündigt 
werden. 

Lawenawerk. D i e  B a u f i r m a  Hi l ty  ist gegen-
wär t i g  dami t  beschäftigt, in L a w e n a  die Quel len 
zu fassen. 

En tgegnung  a u f  den in N r .  1 6 9  d e r  „ O s t -
chweiz" erschienenen Artikel: „ D i e  Ober rhe in-
schen Nachrichten u n d  die Po l i t i k  von  Liechten-
t e in" .  (Eingesandt) .  D i e  Republik selbflver-
iändlich in E h r e n !  Aber de r  wei taus  größte 

T e i l  der  liechtensteinischen Bevölkerung lehnt die 
Verbre i tung  republikanischer Grundsätze bei u n s  
ab. S e i t  zweihundert J a h r e n  ist unser Länd-
chen ein monarchisches S taa tengeb i lde ;  seit fünf­

dm 15. August 1914. 

zig J a h r e n  h a t  dasselbe eine konstitutionelle V e r -
fossung; seit bald  fünfzig I a h t e n  steht Liechten-
stein in keinem Bundesverhältnisse mehr m i t  
einem andern S t a a t e ,  durch welche Verhältnisse 
u n s  i n  erster Linie o f t  drückende Mi l i tä r las ten  
auferlegt w u r d e n ;  u n d  bald fünfzig J a h r e  ist 
e s  her ,  d a ß  unser güt 'ger  und  weiser L a n d e s -
fürst  u n s  der Militärpflicht ganz enthoben h a t .  
D e r  größere T e i l  der Liechtensteiner wi rd  heute 
G o t t  danken, d a ß  d a s  gütige Geschick unser  
Ländchen dem fürstlichen Hause Liechtenstein 
zu führ te !  

D e r  genannte Artikel a u s  M e l s  sagt, d a ß  
d a s  neue B l a t t  im richtigen Augenblick i n s  D a -
sein getreten sei u n d  in einem weitern Artikel 
i n  N r .  1 6 8  de r  „Ostschweiz" heißt es ,  die „ O b e r -
rheinischen" hätten in den 3 M o n a t e n  ih res  B e -
stehens schon Merkliches geleistet. W i r  befinden 
u n s  schon längere Z e i t  in wirtschaftlich sehr ge-
drückter Lage.  I n  solchen schweren Zeiten ist 
es ein leichtes, sich bemerkbar zu machen, indem 
m a n  die Gemüte r  aufregt  dadurch, d a ß  a n  G e -
setzen, a n  den gesetzgebenden Körperschaften, a n  
de r  Verwal tung ,  a n  einzelnen behördlichen P e r -
sonen, a n  Kirche und  Schule  abfällige, zersetzende 
Kritik geübt wird .  D e r  i n f a m e  Angr i f f  auf  
die frühere Regierung m u ß  m i t  aller Entschie-
denheit zurückgewiesen werden. En tweder  kennt 
der  Verfasser des  besagten Artikels a u s  M e l s  
die liechtensteinischen Verhältnisse g a r  nicht oder 
e r  w i l l  Regierung und  L a n d  absichtlich beschim­
pfen. Z u r  Ehrenret tung seien n u r  einige P u n k t e  
angeführt .  A l s  1 8 9 2  H e r r  Landesvei  weser v .  
I n  der  M a u r  nach achtjähriger hiesiger T ä t i g -
keit von S e i n e r  Durchlaucht nach W i e n  berufen 
wurde,  überreichten der  Land tag ,  die B e a m t e n ,  
die Ortsvorsteher ,  de r  K le ru s  u n d  die Lehrer-
schaft Dankesadressen, dre i  Gemeinden widmeten 
Ehrenbürgerrechtsdiplome u n d  der l a n d w i r t -
schaftliche Verein ernannte i h n  zum Ehrenmi t -
gliede. I n  der Landtagseröffnungssitzung 1 8 9 7  
hob der  P r ä s i d e n t  hervor ,  d a ß  e s  ein beruhig-
ender Gedanke sei, die Lei tung der Regierungs-
geschäftein so s i c h e r e r  und  e r p r o b t e r  H a n d  
zu wissen. B e i m  Fürstenjubiläumsbankett  1 8 9 8  
sagte der  H e r r  Landtagspräsident ,  der A u f -
s c h w u n g  unseres L a n d e s  i m  letzten D r i t t e l  
der verflossenen 4 0  Regierungsjahre  d e s  Fü r s t en  
sei z u m  großen T e i l  begründet durch die u n  e r -
m ü d l i c h e  T a t k r a f t  u n d  k u n d i g e  H a n d  
d e s  Regierungschefs,  a l s  dem glücklichen V e r -
m i t t l e r  z w i s c h e n  F ü r s t  u n d  V o l k .  B e i  
der  Landtagsschlußsitzung 1 8 9 9  sprach der P r ä -
sident in  seinem Namen  und im N a m e n  s ä m t ­
l i c h e r  A b g e o r d n e t e r  dem Regierungschef 
den D a n k  a u s  m i t  dem Wunsche, eS möge de r  
H e r r  Kabine t t s ra t  v .  I n  de r  M a u r  m i t  seiner 
U m s i c h t  u n d  T a t k r a f t  unserm Lande  noch 
lange erhalten bleiben. 

I n  der  Si tzung v o m  1 5 .  November 1 9 0 9  h a t  
d e r  L a n d t a g  e i n s t i m m i g  folgenden A n t r a g  
angenommen:  

„ I n  gerechter Würdigung und Anerkennung der Die-
l e n  V e r d i e n s t e ,  welche Herr Karl v.  I n  der Maur a l s  
fiirsU. Landesverweser und Kabinettsrat während der ver--
flossmen 25 Jahre um die W o h l f a h r t  des Landes sich 
erworben hat, beschließt der Landtag, bei S e i n e r  Durch-
l a u c h t  d e m  L a n d e s f ü r s t e n  im Sinne des Gesetzes 
vom 28. März 1861 für denselben die Verleihung des 
E h r e n s t a a t s b ü r g e r r e c h t e s  des Fürstentum« Liech--
tenstein vorzuschlagen und beauftragt das LandtagSbureau 
die nötigen Schritte zu tun." 

I n  der  Landtagssitzung vom 1 6 .  Dezember 
1 9 0 9  w u r d e  ein fürstl.  Handbi l le t  m i t  folgen-
dem W o r t l a u t  zur KenniniS gebracht :  

„Lieber K a b i n e t t s r a t  v .  I n  d e r  M a u r !  I c h  
habe m i t  g roßer  G e m t g t m m g  zur  K e n n t n i s  ge» 
nommen,  d a ß  der  L a n d t a g  M e i n e s  F ü r s t e n t u m s  
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